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Briefwechsel über das Protokoll der Verhandlungen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der portugiesischen Republik 


Schreiben Nr. 1 


Herr Botschafter, 

in den Verhandlungen zwischen der Gemeinschaft und Portugal über den 
Abschiuß eines Interimsabkommens für die Zeit bis zum Inkrafttreten des Zusatz- 
protokolls zum Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Portugiesischen Republik war zwischen den beiden Delegationen verein- 
bart worden, folgende Klarstellungen der einen und anderen Seite in das Ver- 
handlungsprotokoll aufzunehmen: 

— Die Gemeinschaft bestätigt, daß sie sich vorbehält, im Falle von Störungen 
im Bereich Papier und Pappe, die auf eine unterschiedliche Entwicklung der 
Preise für Halbstoffe einerseits und Papier andererseits oder auf ein Mißver- 
hältnis zwischen den Lieferungen dieser beiden Warengruppen zurückzufüh- 
ren sind, den Gemischten Ausschuß zu befassen oder gegebenenfalls die 
Schutzklausel für sektorale oder regionale Schwierigkeiten anzuwenden. 

Die Gemeinschaft macht die portugiesische Delegation auf die derzeitigen 
Schwierigkeiten der gemeinschaftlichen Papierindustrie, vor allem im Sektor 
Zeitungsdruckpapier, aufmerksam. Daher wird sich die Gemeinschaft unter 
Beachtung der Sonderregelung der für den Papiersektor vorgesehenen zoll- 
freien Kontingente der geeignetsten im Abkommen vorgesehenen Handhaben 
bedienen, um jede Störung (insbesondere preislicher Art) auf ihrem Markt zu 
verhindern, die diese Situation noch verschärfen könnte. 

— Die Gemeinschaft nimmt die von der portugiesischen Delegation in den Ver- 
handlungen gemachten Ausführungen über die Bedeutung der Textilexporte 
nach den Märkten der Gemeinschaft für die portugiesische Wirtschaft zur 
Kenntnis. 

Die Gemeinschaft weist ihrerseits die portugiesische Delegation auf die 
Schwierigkeiten hin, mit denen die Textilindustrie der Gemeinschaft zur Zeit 
fertig werden muß. 

Jedoch bestätigt die Gemeinschaft ihre Absicht, insbesondere im Falle der 
Waren, für die Portugal die notwendigen Maßnahmen trifft, damit die Ausfuh- 
ren nach dem Vereinigten Königreich eine bestimmte Höhe nicht überschrei- 
ten, so weit wie möglich von Maßnahmen abzusehen, durch die die von der 
Delegation Portugals aufgezeigten Schwierigkeiten noch verschärft werden 
könnten. 

Im übrigen erklärt sich die Gemeinschaft für das Jahr 1976 bereit, umgehend 
Konsultationen mit Portugal aufzunehmen, bevor sie gemäß Artikel 2 Abs. 1 
des Protokolls Nr. 1 zum Abkommen zwischen der Gemeinschaft und Portu- 
gal die gegenüber Drittländern geltenden Zölle wieder anwendet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 23. Juli 1976 - 14 - 680 70 - E - Ha 52/76: 

Die Empfehlung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 8. Juli 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Empfehlung ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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— Zur Anwendung von Artikel 6 des Interims abkommens und zum diesbezüg- 
lichen Briefwechsel hat die portugiesische Delegation präzisiert, daß die 
Waren, die zum Zeitpunkt der Notifizierung das Werk schon mit Bestimmung 
Portugal verlassen haben, von den neuen Maßnahmen während eines Zeit- 
raums von 30 Tagen ab der Veröffentlichung dieser Maßnahmen im Amtsblatt 
Portugals nicht berührt werden. 

Die portugiesische Delegation hat außerdem klargestellt, daß die in dem 
Briefwechsel genannten Drittländer die EFTA-Länder einschließen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die Zustimmung Ihrer Delegation 
zu dem Inhalt dieses Schreibens bestätigten. 

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


Leiter der Delegation der 
Gemeinschaft 


Schreiben Nr. 2 


Herr Vorsitzender, 

ich beehre mich. Ihnen den Eingang Ihres Schreibens zu bestätigen, in dem 
Sie mir folgendes mitteilten: 

„In den Verhandlungen zwischen der Gemeinschaft und Portugal über den 
Abschluß eines Interimsabkommens für die Zeit bis zum Inkrafttreten des Zusatz- 
protokolls zum Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Portugiesischen Republik war zwischen den beiden Delegationen verein- 
bart worden, folgende Klarstellungen der einen und anderen Seite in das Ver- 
handlungsprotokoll aufzunehmen: 

— Die Gemeinschaft bestätigt, daß sie sich vorbehält, im Falle von Störungen 
im Bereich Papier und Pappe, die auf eine unterschiedliche Entwicklung der 
Preise für Halbstoffe einerseits und Papier andererseits oder auf ein Mißver- 
hältnis zwischen den Lieferungen dieser beiden Warengruppen zurückzufüh- 
ren sind, den Gemischten Ausschuß zu befassen oder gegebenenfalls die 
Schutzklausel für sektorale oder regionale Schwierigkeiten anzuwenden. 

Die Gemeinschaft macht die portugiesische Delegation auf die derzeitigen 
Schwierigkeiten der gemeinschaftlichen Papierindustrie, vor allem in Zeitungs- 
druckpapier, aufmerksam. Daher wird sich die Gemeinschaft unter Beachtung 
der Sonderregelung der für den Papiersektor vorgesehenen zollfreien Kontin- 
gente der geeignetsten im Abkommen vorgesehenen Handhaben bedienen, 
um jede Störung (insbesondere preislicher Art) auf ihrem Markt zu verhindern, 
die diese Situation noch verschärfen könnte. 

— Die Gemeinschaft nimmt die von der portugiesischen Delegation in den Ver- 
handlungen gemachten Ausführungen über die Bedeutung der Textilexporte 
nach den Märkten der Gemeinschaft für die portugiesische Wirtschaft zur 
Kenntnis. 

Die Gemeinschaft weist ihrerseits die portugiesische Delegation auf die 
Schwierigkeiten hin, mit denen die Textilindustrie der Gemeinschaft zur Zeit 
fertig werden muß. 

Jedoch bestätigt die Gemeinschaft ihre Absicht, insbesondere im Falle der 
Waren, für die Portugal die notwendigen Maßnahmen trifft, damit die Aus- 
fuhren nach dem Vereinigten Königreich eine bestimmte Höhe nicht über- 
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schreiten, so weit wie möglich von Maßnahmen abzusehen, durch die die von 
der Delegation Portugals aufgezeigten Schwierigkeiten noch verschärft wer- 
den könnten. 

Im übrigen erklärt sich die Gemeinschaft für das Jahr 1976 bereit, umgehend 
Konsultationen mit Portugal aufzunehmen, bevor sie gemäß Artikel 2 Abs. 1 
des Protokolls Nr. 1 zum Abkommen zwischen der Gemeinschaft und Portugal 
die gegenüber Drittländern geltenden Zölle wieder anwendet. 

— Zur Anwendung von Artikel 6 des Interimsabkommens und zum diesbezüg- 
lichen Briefwechsel hat die portugiesische Delegation präzisiert, daß die 
Waren, die zum Zeitpunkt der Notifizierung das Werk schon mit Bestimmung 
Portugal verlassen haben, von den neuen Maßnahmen während eines Zeit- 
raums von äb Tagen ab der Veröffentlichung dieser Maßnahmen im Amtsblatt 
Portugals nicht berührt werden. 

Die portugiesische Delegation hat außerdem klargestellt, daß die in dem 
Briefwechsel genannten Drittländer die EFTA-Länder einschließen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die Zustimmung Ihrer Delegation 
zu dem Inhalt dieses Schreibens bestätigten." 

Ich gestatte mir, Ihnen die Zustimmung meiner Delegation zu dem Inhalt 
dieses Schreibens zu bestätigen. 

Gestatten, Sie Herr Vorsitzender, den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 


Leiter der portugiesischen 
Delegation 
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DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf der Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in der Erwägung, daß es angezeigt ist, bis zum 
Inkrafttreten des am . . . in . . . Unterzeichneten 
Zusatzprotokolls das am . . . in , . . Unterzeichnete 
Interimsabkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Repu- 
blik zu schließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Interimsabkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Portugal sowie die 


Briefwechsel im Anhang zur Schlußakte werden im 
Namen der Gemeinschaft geschlossen, gebilligt und 
bestätigt. 

Die Texte des Interimsabkommens und der Schluß- 
akte sind dieser Verordnung beigefügt. 

Artikel 2 

Der Präsident des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften nimmt für die Gemeinschaft die Notifizie- 
rung gemäß Artikel 12 des Interimsabkommens vor. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Interimsabkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
portugiesischen Repubiik 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN 

einerseits, 

DER PRÄSIDENT DER 
PORTUGIESISCHEN REPUBLIK 

andererseits, 

in der Erwägung, daß am heutigen Tag ein Zusatz- 
protokoll zum Abkommen zwischen der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugiesi- 
schen Republik unterzeichnet worden ist, 

in der Erwägung, daß bis zum Inkrafttreten dieses 
Protokolls gewisse Bestimmungen für den Waren- 
verkehr so bald wie möglich durch ein Interimsab- 
kommen in Kraft zu setzen ist — 

haben beschlossen, dieses Abkommen zu schlie- 
ßen, und haben dazu als Bevollmächtigte benannt: 


TITEL I 

Handelspolitische Maßnahmen 


Artikel 1 

Die Bestimmungen des am 22. Juli 1972 Unterzeich- 
neten Abkommens zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Repu- 
blik, nachstehend „Abkommen" genannt, werden 
durch folgende Bestimmungen ergänzt; 

A. Gewerbliche Erzeugnisse 
Artikel 2 

Abweichend von Artikel 3 des Abkommens können 
die Waren der Kapitel 25 bis 90 des Brüsseler Zoll- 
tarifschemas mit Ursprung in Portugal - ausgenom- 
men die im Anhang I, im Protkoii Nr. 1 Abschnitt A 
und im Protokoll Nr. 2 Tabelle I des Abkommens 
aufgeführten Waren - zollfrei in die Gemeinschaft 
eingeführt werden. 

Artikel 3 

Die Jahresplafonds für 1976, die für die Einfuhren 
nachstehender Ursprungserzeugnisse Portugals in 
die Gemeinschaft gemäß Artikel 2 des Protokolls 
Nr. 1 des Abkommens gelten, werden folgenderma- 
ßen erhöht: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs i 

Warenbezeichnung 

Höchstmenge 
in Tonnen 

45.03 

Waren aus Naturkork 

11473 

55.05 

Baumwollgarne, nicht in Aufmachungen für den Einzelverkauf 

9 771 

56.07 

Gewebe aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern 

2 767 

59.04 

Bindfäden, Seile und Taue, auch geflochten 

9 782 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

1 

i 

Warenbezeichnung 

1 

Höchstmenge 
in Tonnen 

60.05 

1 

Oberkleidung, Bekleidungszubehör und andere Wirkwaren, I 

weder gummielastisch noch kautschutiert 

843 

61.01 

Oberkleidung für Männer und Knaben 

1 057 

61.02 

Oberkleidung für Frauen, Mädchen und Kleinkinder 

323 

61.03 

Unterkleidung (Leibwäsche) für Männer und Knaben, auch Kragen, 
Vorhemden und Manschetten i 

1 224 

61.04 

Unterkleidung (Leibwäsche) für Frauen, Mädchen ud Kleinkinder 

t 

1 

103 


Artikel 4 



1. Für nachstehende Ursprungserzeugnisse Portu- 
gals eröffnen die Gemeinschaft in ihrer ursprüng- 
lichen Zusammensetzung und Irland für die Zeit 
vom 1. Januar 1976 bis 31. Dezember 1983 jähr- 
lich zollfreie Kontingente in folgender Höhe: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Menge 

48.01 

Maschinenpapier und Maschinenpappe, einschließlich Zellstoffwatte, 
in Rollen oder Bogen: 

1 


C. Kraft-Papier und Kraft-Pappe: 

i 


ex 11. andere: 



— Kraft-Papier und Kraft-Pappe zu Verpackungszwecken, 
sogenannte Kraftliner 

i 42 000 Tonnen 


E. andere 

1 500 Tonnen 


2. Fällt das Inkrafttreten des Protokolls nicht mit 
dem Beginn des Kalenderjahres zusammen, wer- 
den die in Absatz 1 genannten Kontingente pro 
rata temporis eröffnet. 

3. Artikel 1 Abs. 4 des Protokolls Nr. 1 des Ab- 
kommens sowie Anhang A werden durch folgen- 
de Bestimmungen ersetzt. 

Für die nachstehenden Ursprungserzeugnisse 
Portugals können Dänemark und das Vereinigte 
Königreich für die Zeit vom 1. Januar 1976 bis 
31. Dezember 1983 jährlich zollfreie Kontingente 
bis zu folgender Höhe eröffnen: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Mengen 

Dänemark 

Vereinigtes 

Königreich 

48.01 

Maschinenpapier und Maschinenpappe, 
einschließlich Zellstoffwatte, in Rollen oder Bogen: 

C. Kraft-Papier und Kraft-Pappe: 

3000 

Tonnen 
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Nummer des i 

I ■ ! ■ 


iNummer aes 

Gemeinsamen | Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

Dänemark 

Vereinigtes 

Königreich 


ex II. andere: 




Kraft-Papier und Kraft-Pappe zu 

Verpackungs zwecken, sogenannte 

Kraftliner 




E. andere 


15 000 
Tonnen 

48.05 

Papiere und Pappe, gewellt (auch mit aufgeklebter 
Decke), gekreppt, gefältet, durch Pressen oder 

Prägen gemustert oder perforiert, in Rollen oder 

Bogen: 




B. andere 



49.03 

Bilderalben, Bilderbücher und Zeichen- oder 

Malbücher, broschiert, kartoniert oder gebunden, 
für Kinder 

70 

Tonnen 

35 

Tonnen 

49.05 

Kartographische Erzeugnisse aller Art, 
einschließlich Wandkarten und topographische 

Pläne, gedruckt; gedruckte Erd- und 

Himmelsgloben: 




A. gedruckte Erd- und Himmelsgloben 



49.07 

Briefmarken, Stempelmarken, Steuerzeichen und 
und dergleichen, nicht entwertet, im Bestimmungs- 
land gültig oder zum Umlauf vorgesehen; 

Papier mit Stempel, Banknoten, Aktien, Schuld- 
verschreibungen und ähnliche Wertpapiere, 
einschließlich Scheckhefte und dergleichen: 



A. Briefmarken, Stempelmarken, Steuerzeichen 
und dergleichen 



C. andere: 



II. andere 


49.08 

Abziehbilder aller Art 



49.09 

Postkarten, Glückwunschkarten, Weihnachtskarten 
und dergleichen, mit Bildern, in beliebigem Druck 
hergestellt, auch mit Verzierungen aller Art 



49.10 

Kalender aller Art, aus Papier oder Pappe, 
einschließlich Blöcke von Abreißkalendern 



49.11 

Bilder, Bilddrucke, Fotografien und andere Drucke, 
in beliebigen Verfahren hergestellt 




B. andere 




4. Ab 1. Januar 1977 werden die in den Tabellen 
in Absätzen 1 und 3 angegebenen Mengen jähr- 
lich um 5 V. H. aufgestockt. 
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Artikels 

Abweichend von Artikel 3 des Abkommens und 
Artikel 4 seines Protokolls Nr. 1 werden die portu- 
giesischen Einfuhrzölle für die in Anhang I ange- 
führten Erzeugnisse mit Ursprung in der Gemein- 
schaft schrittweise wie folgt beseitigt: 


Zeitplan 

Senkungssatz 

1. Juli 1977 

i 

70 

1. Januar 1980 

70 

1. Januar 1983 

80 

1. Januar 1985 

100 


Artikel 6 

Abweichend von Artikeln 3 und 5 des Abkommens 
und Artikel 4 seines Protokolls Nr. 1 kann Portugal 
für die in Anhang II angeführten Erzeugnisse mit 
Ursprung in der Gemeinschaft einen Wertzoll bis zu 
20 V. H. anwenden. Diese Einfuhrzölle werden ge- 


genüber der Gemeinschaft schrittweise wie folgt 
beseitigt: 


Zeitplan 

Senkungssatz 

1. Juli 1977 

10 

1. Januar 1980 

30 

1. Januar 1983 

60 

1. Januar 1985 

100 


Artikel 7 

Abweichend von Artikel 6 Abs. 1 des Protokolls 
Nr. 1 des Abkommens kann der Gemischte Ausschuß 
auf einen begründeten Antrag Portugals hin Portu- 
gal ermächtigen, die in dem genannten Artikel vor- 
gesehenen Maßnahmen zu ergreifen und dabei die 
Höchstgrenze von 10 v. H. des Gesamtwerts der 1970 
von Portugal getätigten Einfuhren aus der Gemein- 
schaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung 
sowie aus Dänemark, Irland und dem Vereinigten 
Königreich zu überschreiten. 


B. Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
Artikel 8 

Für die nachstehenden Ursprungserzeugnisse Portu- 
gals werden die Einfuhrzölle der Gemeinschaft in 
dem jeweils angegebenen Umfang nach Maßgabe 
des Artikels 6 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens 
gesenkt: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Senkungssatz 

16.04 

Fische, zubereitet oder haltbar gemacht, einschließlich Kaviar und 
Kaviarersatz: 



A. Kaviar und Kaviarersatz 

100 V. H. 


B, Salmoniden 

100 V. H, 


C. Heringe 

ex F. Boniten, Makrelen und Sardellen: 

100 V. H. 


— Boniten und Makrelen 

50 V. H. 


G. andere 

100 v.H. 

16.05 

Krebstiere und Weichtiere, zubereitet oder haltbar gemacht 

100 V. H. 

20.01 

Gemüse, Küchenkräuter und Früchte, mit Essig zubereitet oder 
haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Salz, Gewürzen, Senf oder 
Zucker 

ex B. andere: 

— Gurken und Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden 



Geschmack 

50 V. H. 


— Blumenkohl 

30 V. H. 

20.02 

Gemüse und Küchenkräuter, ohne Essig zubereitet oder haltbar 
gemacht: 

ex H. andere, einschließlich Gemische 



— Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden Geschmack 

30 V. H. 
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Artikel 9 

1. Artikel 4 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens 
wird ab 1. Januar 1977 durch folgende Bestim- 
mungen ersetzt: 

Für die nachstehenden Ursprungserzeugnisse Por- 
tugals werden die Einfuhrzölle der Gemeinschaft 
im Rahmen des jeweiligen angegebenen Umfangs 
und Zollkontingents nach Maßgabe des Artikels 
6 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens gesenkt. 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


Senkungssatz 


22.05 


Wein aus frischen Weintrauben; mit Alkohol stumm gemachter Most 
aus frischen Weintrauben: 

C. andere: 

III. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 15° bis 18° und in 
Behältnissen mit einem Inhalt: 

a) von 2 1 oder weniger: 

ex 1. Port, Madeira, Sherry, Tokayer (Aszu und 
Szamorodni) und Moscatel de Setubal i) : 

— Port 
— Madeira 

— Moscatel de Setubal 

b) von mehr als 2 1: 

ex 1. Port, Madeira, Sherry und Moscatel de Setubal : 
— Port 
— Madeira 

— Moscatel de Setubal 

C. IV. Mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 18° bis 22° und 
in Behältnissen mit einem Inhalt: 


60 V. H. 
60 V. H. b) 
60 V. H. c) 


50 V. H. d) 
50 V. H. 
50 V. H. 0 


a) von 2 1 oder weniger: 

ex 1. Port, Madeira, Sherry, Tokayer (Aszu und 
Szamorodni) und Moscatel de Setubal : 

— Port 
— Madeira 

— Moscatel de Setubal 

b) von mehr als 2 1: 

ex 1. Port, Madeira, Sherry, Moscatel de Setubal ^): 
— Port 
— Madeira 

— Moscatel de Setubal 


60 v. H. 

60 V. H. «) 
60 V. H. c) 


50 V. H. d) 
50 V. H. e) 
50 V. H. 0 


0 Die Zulassung zu dieser Tarifstelle unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzun- 
gen. 

a) Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 35 000 hl für die Erzeugnisse dieser beiden Tarifstel- 
len. 

b) Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 1500 hl für die Erzeugnisse dieser beiden Tarifstel- 
len, 

c) Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 1000 hl für die Erzeugnisse dieser beiden Tarifstel- 
len. 

d) Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 280 000 hl für die Erzeugnisse dieser beiden Tarifstel- 
len. 

e) Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 14 500 hl für die Erzeugnisse dieser beiden Tarifstel- 
len. 

9 Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 2000 hl für die Erzeugnisse dieser beiden Tarifstel- 
len. 


9 



Drucksache 7/5647 


Deutsdier Bundestag - 7. Wahlperiode 


2. Für das Jahr 1976 gelten ab dem Inkrafttreten 
des Abkommens folgende Bestimmungen: 

Für die nachstehenden Ursprungserzeugnisse 
Portugals werden die Einfuhrzölle der Gemein- 
schaft im Rahmen des jeweiligen angegebenen 
Umfangs und Zollkontingents nach Maßgabe des 
Artikels 6 des Protokolls Nr. 8 des Abkommens 
gesenkt. 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


W arenbezeichnung 


22.05 


Wein aus frischen Weintrauben; mit Alkohol stumm gemachter 
Most aus frischen Weintrauben: 


C. andere; 


III. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 15° bis 18° und in 
Behältnissen mit einem Inhalt: 


a) von 2 1 oder weniger: 

ex 1. Port, Madeira, Sherry, Tokayer (Aszu und 
Szamorodni) und Moscatel de Setubal : 
— Port 
— Madeira 

— Moscatel de Setubal 


Senkungssatz 


60 V. H. 
50 V. H. b) 
50 V. H. 


b) von mehr als 2 1: 

ex 1 . Port, Madeira, Sherry und Moscatel de Setubal ‘) : 
— Port 
— Madeira 

— Moscatel de Setubal 


50 V. H. d) 
50 V. H. b) 
50 V. H. 


C. IV. Mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 18° bis 22° und in 
Behältnissen mit einem Inhalt: 

a) von 2 1 oder weniger: 

ex 1. Port, Madeira, Sherry, Tokayer (Aszu und 
Szamorodni) und Moscatel de Setubal : 

— Port 
— Madeira 

— Moscatel de Setubal 

b) von mehr als 2 1: 

ex 1, Port, Madeira, Sherry, Moscatel de Setubal ^): 

— Port 
— Madeira 

— Moscatel de Setubal 


60 V. H. 
50 V. H. b) 
50 V. H. 


50 V. H. 
50 V. H. 
50 V. H. 


1) Die Zulassung zu dieser Tarifstelle unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzun- 
gen. 

a) Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 35 000 hl für die Erzeugnisse dieser beiden Tarifstel- 
len. 

b) Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 16 000 hl für die Erzeugnisse dieser vier Tarifstel- 
len. 

c) Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 3000 hl für die Erzeugnisse dieser vier Tarifstel- 
len. 

d) Im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von insgesamt 285 000 hl für die Erzeugnisse dieser beiden Tarifstel- 
len. 
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Deutsdier Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/5647 


TITEL II 

Allgemeine und Schlußbestimmungen 

Artikel 10 

Dieses Abkommen ist Bestandteil des am 22. Juli 
1972 Unterzeichneten Abkommens zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Por- 
tugiesischen Republik. 

Die Anhänge I und II sind Bestandteil dieses Ab- 
kommens. 

Artikel 11 

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften abgefaßt, 
jede in dänischer, deutscher, englischer, französi- 
scher, italienischer, niederländischer und portugie- 


sischer Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 
verbindlich ist. 

Artikel 12 

1. Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung, An- 
nahme oder Genehmigung gemäß den Verfah- 
rensregeln der Vertragsparteien, die sich den 
Abschluß der hierzu erforderlichen Verfahren 
notifizieren. 

2. Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des zwei- 
ten Monats nach dem Zeitpunkt in Kraft, an dem 
die in Absatz 1 genannten Notifizierungen erfolgt 
sind. 

Es gilt bis zum Inkrafttreten des am gleichen Tag 
Unterzeichneten Zusatzprotokolls, längstens je- 
doch bis zum 31. Dezember 1977. 
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Anlage 1 


In Artikel 5 genannte Erzeugnisse 


Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


28.54 

32.09.04 

05 


32.12 

32.13.02 

35.06 

01 

02 

37.03.01 

39.01 


02 

39.07,05 

40.11.02 

03 

42.02 

03 

48.11 


Warenbezeichnung 


Wasserstoffperoxid, auch fest 
Lacke 

Wasserfarben und zubereitete Wasserpigmentfarben, nach Art der für die 
Lederendbearbeitung gebrauchten; andere Anstrichfarben; mit Leinöl, Testbenziii 
(white spirit), Terpentinöl, einem Lack oder anderen zum Herstellen von 
Anstrichfarben dienenden Mitteln angeriebene Pigmente; Prägefolien; 
Färbemittel in Formen oder Packungen für den Einzel verkauf: 

— andere 

Kitte (einschließlich Harzkitt und Harzzement); Spachtelmassen für 
Anstreicherarbeiten; nichtfeuerfeste Spachtel- und Verputzmassen für 
Mauerwerk und dergleichen 

Druckfarben, Tinte und Tusche zum Schreiben oder Zeichnen und andere: 

— andere 

Zubereitete Klebstoffe, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Erzeugnisse 
aller Art zur Verwendung als Klebstoff in Aufmachungen für den Einzelverkauf 
in Behältnissen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg oder weniger; 

in Aufmachungen für den Einzelverkauf in Behältnissen mit einem Gewicht des 
Inhalts von 1 kg oder weniger 

andere Klebstoffe 
Lichtpauspapier 

Kondensations-, Polykondensations- und Polyadditionserzeugnisse, auch 
modifiziert, auch polymerisiert, linear oder vernetzt (z. B. Phenoplaste, 
Aminoplaste, Alkyde, Allylpolyester und andere ungesättigte Polyester, 
Silikone) : 

— Kunstharze: 

— andere 

Waren aus Stoffen der Tarifnummern 39.01 bis 39.06: 

— andere Waren, auch mit Aufdruck 

Reifen, auswechselbare Überreifen, Luftschläuche und Felgenbänder, 
aus Weichkautschuk, für Räder aller Art: 

— bis zu 5 kg 

— von über 5 bis höchstens 20 kg 

Zigarren- und Zigarettenetuis, Zündholzschachtelhalter, Tabakbeutel und 
Portemonnaies 


48.13.01 


Brieftaschen; Taschen und Handtaschen 
Papiertapeten, Linkrusta und Buntglaspapier 
Kohlepapier und dergleichen 



Deutsdier Bundestag - 7, Wahlperiode 


Drucksache 7/5647 


Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


W arenbezeichnung 


02 

48.15.10 

53.05.03 

53.11.01 

02 

03 

04 


56.01 


03 


56.04 


56.05 


01 


58.04 


05 

68.04.02 


70.21 

01 


71.05 


02 

71.16 

06 


Vollständige Dauerschablonen und dergleichen 
Toilettenpapier 

gekämmte Wolle und feine Tierhaare, außer Kaninchen- und Hasenhaaren, 
in Vorgarnen, ungefärbt 

Gewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren mit einem Quadratmetergewicht von 
höchstens 200 g 

mit einem Quadratmetergewicht von über 200 g bis höchstens 350 g 
mit einem Quadratmetergewicht von über 350 g bis höchstens 450 g 
mit einem Quadratmetergewicht von über 450 g 

Synthetische und künstliche Spinnfasern, weder gekrempelt noch gekämmt: 

— synthetische Spinnfasern: 

— künstliche Spinnfasern 

Synthetische und künstliche Spinnfasern und Abfälle von synthetischen oder 
künstlichen Spinnstoffen, gekrempelt, gekämmt oder anders für die Spinnerei 
vorbereitet: 

— synthetische Spinnstoffe 

Garne aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern (oder aus Abfällen von 
synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen), nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf: 

Effektgarne 

Samt, Plüsch, Schlingengewebe und Chenillegewebe, ausgenommen Gewebe der 
Nummern 55.08 und 58.05 

aus anderen Fasern: 

— gefärbten 

Mühlsteine, Schleifsteine, Waizen, Scheiben und dergleichen, zum Mahlen, 
Zerfasern, Schleifen, Polieren, Richten, Schneiden oder Trennen, aus Natursteinen, 
auch agglomeriert, aus agglomerierten natürlichen oder künstlichen Schleifstoffen 
oder keramisch hergestellt (einschließlich Segmente und andere Teile dieser 
Waren, aus den gleichen Stoffen), auch mit Teilen (z. B. Achsen, Kernen, Stiften, 
Hülsen) aus anderen Stoffen, jedoch nicht mit Gestellen: 

— zu anderen Zwecken 

— aus künstlichen Schleifstoffen 

Andere Glaswaren 

— aus gefärbtem, mattgeschliffenem, graviertem, irisiertem, feingeschliffenem, 
marmoriertem Glas, Opakglas, Opalglas, bemaltem Glas oder aus Preßglas 
mit vertieften oder anderen erhobenen Stellen 

Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet oder als Halbzeug, auch vergoldet 
oder platiniert: 

— Blattsilber, Silberfolie, Silberdraht 

Unechte Bijouterie: Uhrarmbänder aus unedlen Metallen oder deren Legierungen 

— andere 
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Nummer des 


Gemeinsamen 

Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


73.14.02 

Draht aus Stahl, auch überzogen, ausgenommen isolierte Drähte für die 
Elektrotechnik 

— nicht mit Spinnstoffen überzogen 

— in einem beliebigen Verfahren anders überzogen 

03 

andere 

73.15.59 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoffstahl, in den in den Nummern 73.06 bis 
73.14 auf geführten Formen; 


— Draht 
— andere 
— andere 

73.24.01 

Behälter aus Eisen oder Stahl für verdichtete oder flüssige Gase 
— mit einem Fassungsvermögen von höchstens 300 1 
— geschweißte 

73.37 

Heizkessel (ausgenommen Erzeuger von Wasserdampf der Nr. 84.01) und 
Heizkörper, für Zentralheizung, nicht elektrisch beheizt, Teile davon, aus Eisen 
oder Stahl; Heißlufterzeuger und -Verteiler (einschließlich solcher, die auch als 
Verteiler von frischer oder klimatisierter Luft dienen können), nicht elektrisch 
beheizt, mit motorbetriebenem Ventilator oder Gebläse, Teile davon, aus Eisen 
oder Stahl 

02 

aus Schweiß-, Walz- oder Schmiedeeisen oder -stahl 

76.02 

Stäbe, Profile und Draht, aus Aluminium, massiv 

83.09 

Verschlüsse, Verschlußbügel, Schnallen, Spangen, Klammern, Haken, Ösen und 
ähnliche Waren, aus unedlen Metallen, für Bekleidung, Schuhe, Planen, 
Täschnerwaren und zum Fertigen oder Ausrüsten anderer Waren; Hohlniete und 
Zweispitzniete, aus unedlen Metallen:, 

Hohlniete und Zweispitzniete: 

03 

— andere 

84.01 

Erzeuger von Wasserdampf oder anderem Dampf (Dampfkessel) 

02 

mit einem Stückgewicht von über 20 t 

84.15 

Kühlschränke und Kühlmöbel mit entsprechenden Kühlvorrichtungen 

03 

— mit einem Stückgewicht von über 200 kg 

84.17 

Apparate und Vorrichtungen, auch elektrisch beheizt, zum Behandeln von Stoffen 
durch auf einer Temperaturänderung beruhende Vorgänge, z. B. Heizen, Kochen, 
Rösten, Destillieren, Rektifizieren, Sterilisieren, Pasteurisieren, Dämpfen, 
Trocknen, Verdampfen, Kondensieren oder Kühlen, ausgenommen Haushalts- 
apparate; nichtelektrische Warmwasserbereiter und Badeöfen: 

01 

Haushaltswarmwasserbereiter und -badeöfen als Durchlauferhitzer oder 
Warmwasserspeicher 

06 

Teile 

84.24.05 

Maschinen, Apparate und Geräte für die Landwirtschaft oder den Gartenbau zum 
Aufbereiten, Bearbeiten oder Bestellen des Bodens oder zur Pflege der Pflanzen, 
einschließlich Walzen für Rasenflächen oder Sportplätze 

84.27.01 

Abbeer-Traubenmühlen sowie kontinuierliche Traubenpressen 
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Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

84.40.03 

Waschmaschinen und -apparate 

84.47 

Bandsägen, auch mit Schlitten, Kreissägen, Abrichthobelmaschinen, 

Fräsmaschinen, Holzabrollmaschinen, Holzbohr- und -spaltmaschinen sowie 
Langdrechselbänke 

04 

mit einem Stückgewicht von über 2000 kg bis höchstens 5000 kg 

84.61 

Armaturen und ähnliche Apparate (einschließlich Druckminderventile und 
thermostatisch gesteuerte Ventile) für Rohr- oder Schlauchleitungen, 

Dampfkessel, Tanks, Wannen oder ähnliche Behälter: 

03 

aus Eisen oder Stahl 

85.01 

Elektrische Generatoren, Motoren und rotierende Umformer-, Transformatoren, 
Drosselspulen und andere Selbstinduktionsspulen; Stromrichter 
(z. B. Gleichrichter) : 

01 

1 mit einem Stückigewicht bis zu 50 kg 

02 

mit einem Stückgewicht von über 50 bis höchstens 300 kg 

05 

Einphasenmotoren ; 

— mit einem Stückgewicht bis zu 10 kg 

06 

— mit einem Stückgewicht von über 10 bis höchstens 30 kg 

12 

Generatoren, Umformer und andere Motoren 
— mit einem Stückgewicht bis zu 100 kg 

85.03 

Primärelemente und Primärbatterien 

— Trockenbatterien 

85.12.01 

Warmwasserbereiter, Badeöfen sowie Zimmerheizgeräte 

02 

Bügeleisen und deren Teile 

03 

Haushaltskocher, -herde, -Öfen und dergleichen Kochgeräte 

85.19.02 

Elektrische Geräte zum Schließen, öffnen, Schützen oder Verbinden von 
elektrischen Stromkreisen (z. B. Schalter, Relais, Sicherungen, Überspannungs- 
ableiter, Wanderwelienausgieicher, Steckvorrichtungen, Lampeniassungen und 
Verbindungskästen) ; Fest- und Stellwiderstände (einschließlich Spannungsteiler, 
ausgenommen Heiz widerstände) ; gedruckte Schaltungen; Schalt- und 
Verteilungstafeln und -schränke: 

— Schalter (außer Selbstschaltern) sowie Trennschalter und Widerstände: 

— mit einem Stückgewicht von höchstens 2 kg 
— aus anderem Material 

12 

— Schalt- und Verteilungstafeln 

85.20 

Elektrische Glühlampen und Entladungslampen, einschließlich solcher für 

Infrarot- oder Ultraviolettstrahlung; Bogenlampen; Photoblitzlampen mit 
elektrischer Zündung: 

— für die Beleuchtung 

01 

— Glühfadenlampen 

02 

— andere 

85,23.04 

Isolierte (auch lackisolierte oder elektrolytische oxidierte) Drähte, Schnüre, Kabel 
(einschließlich Koaxialkabel), Bänder, Stäbe und dergleichen, für die 
Elektrotechnik, auch mit Anschluß stücken 

— mit Bewehrung oder Metallmantel, auch mit anderem Material überzogen 
— andere 
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Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 

90.03 

02 

03 

90.04 

04 

90.16.02 

91.04 

02 

92.12 

04 

94.01 

06 

94.03 

01 

02 

06 

98.03.02 

98.08.01 

98.10 

04 

98.12 

01 
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Fassungen für Brillen, Klemmer, Stielbrillen oder für ähnliche Waren; 

Teile davon 

— goldplattiert oder vergoldet 

— aus anderem Material 

Brillen (Korrektionsbrillen, Schutzbrillen und andere Brillen), Klemmer, 
Stielbrillen und ähnliche Waren 

— andere 

Zeichendreiecke, Lineale, Winkelmesser und Kurvenlineale 
Andere Uhren: 

vollständige Tisch- und Wanduhren mit einem Stückgewicht von über 500 g sowie 
unvollständige Tisch- und Wanduhren, mit beliebigem Gewicht 

Tonträger: zur Aufnahme vorgerichtet 
mit Aufzeichnung 

— andere 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen umgewandelt werden können (ausgenommen 
Möbel der Nr. 94.02); Teile davon: 

— aus anderem Material 

Andere Möbel; Teile davon: 
aus Holz 

— geschnitzt, furniert, gewachst, poliert oder lackiert, gedrechselt, gekehlt, 
gestrichen und mit beliebigem anderem Material als Leder, Lederimitationen 
oder Seide oder künstliche oder synthetische Spinnstoffe enthaltenden 
Geweben bezogen 

— mit Einlegearbeiten, lackiert, vergoldet, mit Edelholz, Metall oder anderem 
Material verziert und mit Leder, Lederimitationen oder Seide oder 
künstliche oder synthetische Spinnstoffe enthaltenden Geweben bezogen 

— aus anderem Material 

Füllhalter oder Kugelschreiber; 

Teile davon und Zubehör 

Farbbänder 

— auf Spulen, gebrauchsfertig 

Feuerzeuge und Anzünder (z. B. mechanisch, elektrisch, katalytisch); Teile davon, 
ausgenommen Steine und Dochte: 

— andere 

Frisierkämme, Einsteckkämme, Haarspangen und ähnliche Waren 

— aus Kunststoff oder Hartkautschuk 
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Anhang n 


In Artikel 6 genannte Erzeugnisse 


Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

29.44.04 

Oxytetracycline und Erythromycin und deren Salze 

39.01 

Kondensat! ons-, Polykondensations- und Polyadditionserzeugnisse, auch 
modifiziert, auch polymerisiert, linear oder vernetzt (z. B. Phenoplaste, 
Aminoplaste, Alkyde, Allylpolyester und andere ungesättigte Polyester, Silikone): 

Kunststoffe, auch mit Einlagen aus Papier, Gewebe oder anderem Material 

11 

— starre Platten und Streifen, mit einem Quadratmetergewicht von über 160 g, 
auch mit Aufdruck 

16 

— andere Platten, Folien, Bänder oder Streifen 

— • mit einem Quadratmetergewicht von über 160 g ohne Aufdruck 

39.02 

Polymerisations- und Mischpolymerisationserzeugnisse (z. B. Polyäthylen, 
Polytetrahaloäthylene, Polyisobutylen, Polystyrol, Polyvinylchlorid, 
Polyvinylacetat, Polyvinylchloracetat und andere Polyvinylderivate, Polyacryl- 
und Polymethacrylderivate, Cumaron-Inden-Harze) : 

03 

Preßmassen aus Polyvinylchlorid 

— Kunststoffe, auch mit Einlagen aus Papier, Gewebe oder anderem Material 

39.02.06 

starre Platten, Folien, Bänder oder Streifen, mit einem Quadratmetergewicht von 
über 160 g, auch mit Aufdruck 

39.03.06 

Zelluloid; 

Platten, Folien, Bänder oder Rohre 

10 

andere: 

Platten, Folien, Bänder oder Streifen, mit einem Quadratmetergewicht von über 
i 160 g, auch mit Aufdruck 

39.07.02 

Bekleidung 

40.10.02 

Förderbänder und Treibriemen, aus Weichkautschuk, mit nicht trapezförmigem 
Querschnitt 

44.14 

Holz, in der Längsrichtung gesägt, gemessert oder geschält, aber nicht 
weiterbearbeitet, mit einer Dicke von 5 mm oder weniger; Furnierblätter und 

Holz für Sperrholz, mit einer Dicke von 5 mm oder weniger 

55.06 

Baumwollgarne in Aufmachungen für den Einzelverkauf 

56.01 

Synthetische und künstliche Spinnfasern, weder gekrempelt noch gekämmt; 

— synthetische Spinnfasern: 

02 

— andere 

56.02 

Spinnkabel aus synthetischen Spinnfäden 

02 

— andere 

56.03 

Abfälle von synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen (einschließlich 
Garnabfälle und Reisspinnstoff), weder gekrempelt noch gekämmt: 

01 

— von synthetischen Spinnstoffen 
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Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

56.04 

Synthetische und künstliche Spinnfasern und Abfälle von synthetischen oder 
künstlichen Spinnstoffen, gekrempelt, gekämmt oder anders für die Spinnerei 
vorbereitet; 

— synthetische Spinnstoffe 

02 

— andere 

59.08 

Gewebe, mit Zellulosederivaten oder anderen Kunststoffen getränkt, bestrichen 
oder überzogen oder mit Lagen aus diesen Stoffen versehen 

01 

— mit einem Quadratmetergewicht von über 400 g 

02 ! 

— mit einem Quadratmetergewicht bis zu höchstens 1400 g 

68.06 

Natürliche oder künstliche Schleifstoffe, in Pulver- oder Körnerform, auf Gewebe, 
Papier, Pappe oder andere Stoffe aufgebracht, auch zugeschnitten, genäht oder 
anders zusammengefügt 

69.02 

Feuerfeste Steine, Platten, Fliesen und ähnliche feuerfeste Bauteile 

69.13.02 

Figuren, Phantasiegegenstände, Einrichtungsgegenstände, Einrichtungs-, Zier- und 
Schmuckgegenstände aus Porzellan 

70.14 

Glaswaren für Beleuchtung, für Signalvorrichtungen oder zu optischen Zwecken, 
nicht aus optischem Glas, nicht optisch bearbeitet: 

01 

— Gläser für Beleuchtungskörper 
andere 

02 

aus gefärbtem, mattgeschliffenem, graviertem, irisiertem, feingeschliffenem, 
marmoriertem Glas, Opakglas, Opalglas, bemaltem Glas oder aus Preßglas mit 
vertieften oder erhabenen Stellen 

73.25 

Kabel, Seile, Litzen, Seilschlingen und ähnliche Waren, aus Stahldraht, 
ausgenommen isolierte Drahtwaren für die Elektrotechnik 

03 

— andere 

73.35.04 

Spiralfedern aus Draht oder Rundstäben mit einem Durchmesser von über 8 mm 
oder aus Vierkant- oder Flachstäben, bei denen die kleinste Abmessung mehr 
als 8 mm beträgt 

73.36 

Raumheizöfen, Heizapparate, Küchenherde (einschließlich auch für Zentralheizung 
verwendbare Küchenherde), Kochgeräte, Kesselöfen, Warmhai teplatten und 
ähnliche Geräte, wie sie üblicherweise im Haushalt verwendet werden, nicht 
elektrisch, Teile davon, aus Eisen oder Stahl; 

— andere: 

03 ; 

— aus Schweiß-, Walz- oder Schmiedeeisen oder -stahl 

74.07 

Rohre (einschließlich Rohlinge) und Hohlstangen, aus Kupfer: 

01 

— mit einer Dicke von höchstens 1 mm 

andere: 

04 

— andere 

74.19 

andere Waren aus Kupfer; 

02 

— andere 
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Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

76.04 

Blattmetall, Folien und dünne Bänder, aus Aluminium (auch geprägt, 
zugeschnitten, gelocht, überzogen, bedruckt oder auf Papier, Pappe, Kunststoff 
oder ähnlichen Unterlagen befestigt), mit einer Dicke (ohne Unterlage) von 

0,20 mm oder weniger 

01 

— mit Unterlage 

02 

— ohne Unterlage 

82.01.01 

Spaten, Schaufeln, Gabeln, Rechen und Schaber? Sensen und Sicheln 

82.02.01 

Handsägen aller Art, Sägeblätter aller Art 

02 

Bandsägeblätter 

82.04.03 

Hämmer, Kreuzmeißel, Steinmeißel, Flachmeißel, Körner und Durchschläge 

82.05,01 

Bohrmeißel 

83.01 

Schlösser (einschließlich Verschlüsse und Verschlußbügel mit Schloß), 
Sicherheitsriegel und Vorhängeschlösser, alle diese zum Schließen mit Schlüsseln, 
als Geheimschlösser oder elektrische Schlösser, auch Teile davon, aus unelden 
Metallen; Schlüssel für diese Waren, aus unedlen Metallen 

83.02 

Beschläge und ähnliche Waren, aus unedlen Metallen, für Möbel, Türen, Treppen, 
Fenster, Fensterläden, Karosserien, Sattlerwaren, Koffer, Reisekisten oder andere 
derartige Waren; Kleiderhaken, Huthaken, Hutablagen, Stützen, Konsolen und 
ähnliche Waren, aus unedlen Metallen (einschließlich automatische Türschließer) 

01 

— aus Eisen oder Stahl 

02 

— aus Kupfer oder Kupferlegierungen 

03 

— aus anderem Metall 

83.13 

Stopfen, Spunde mit Schraubgewinde, Spundbleche, Flachenkapseln, 

Abreißkapseln, Gießpfropfen, Plomben und ähnliches Verpackungszubehör, aus 
unedlen Metallen 

83.15 

Draht, Stäbe, Rohre, Platten, Kügelchen, Elektroden und ähnliche Waren, aus 
unedlen Metallen oder Hartmetallen, mit Dekapapier- oder Flußmitteln überzogen 
oder gefüllt, zum Schweißen oder Löten von Metall oder Hartmetall; Drähte und 
Stäbe, aus gepulverten unedlen Metallen agglomeriert, zum Metallisieren im 
Aufspritzverfahren 

84.06.02 

Kolbenverbrennungsmotoren mit einer Leistung von höchstens 25 kW ^), andere 

04 

auswechselbare Zylinder, Zylinderlaufbüchsen, Kolbenbolzen, Kolben und 
Kolbenringe 

84.15 

Kühlschränke und Kühlmöbel mit den entsprechenden Kühlvorrichtungen 

04 

andere Kühlanlagen 

84.20 

Schnellwaagen und halbautomatische Waagen 

01 

— mit einem Stückgewicht von höchstens 100 kg 

02 

— mit einem Stückgewicht von über 100 kg bis höchstens 250 kg 

84.22.07 

Krane, Bohrtürme und Schiebebühnen; Brückenkrane und Portalkrane 

-a) ausgenommen ausw 

rechselbare Motoren für Wasserfahrzeuge wie „Außenbordmotore" 
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84.45 

Langdrehbänke, Waagerecfat-Stoßmaschinen, Hobelmasdiinen, Bohrmaschinen, 
Sägenschärfmaschinen, Bügelsägemaschinen, Kreissägen und Bandsägen, auch mit 
Schlitten: 

01 

— mit einem Stückgewicht von höchstens 1000 kg 

02 

— mit einem Stückgewicht von über 1000 kg bis höchstens 2000 kg 

84.47 

Bansdägen, auch mit Schlitten, Kreissägen, Abrichthobelmaschinen, 
Hobelmaschinen, Fräsmaschinen, Holzabrollmaschinen, Holzbohr- und 
-Spaltmaschinen sowie Langdrechselbänke 

01 

— mit einem Stückgewicht von höchstens 1000 kg 

02 

— mit einem Stückgewicht von über 1000 kg bis 2000 kg 

06 

— andere Werkzeugmaschinen 

84.51.01 

Schreibmaschinen 

84.59 

Maschinen, Apparate und mechanische Geräte, in Kapitel 84 anderweit weder 
genannt noch inbegriffen: 

— hydraulische Pressen: 

03 . 

— mit einem Stückgewicht von höchstens 2000 kg 

84.60.04 

Formen für Maschinenguß 

84.16 

Armaturen imd ähnliche Apparate (einschließlich Druckminderventile und 
thermostatisch gesteuerte Ventile) für Rohr- oder Schlauchleitungen, Dampfkessel, 
Tanks, Wannen oder ähnliche Behälter: 

— aus Kupfer oder Aluminium: 

01 

— mit einem Stückgewicht von höchstens 2 kg 

02 

— mit einem Stückgewicht von über 2 kg 

04 

— andere 

84.62 

Wälzlager: einreihige, bei denen die Kugeln nicht von Hand entfernt werden 
können, bei denen die Kugelreihe nicht getrennt werden kann oder bei denen 
die Flächen der beiden Ringe in der gleichen Ebene liegen; 

02 

— mit einem Außendurchmesser von über 36 bis höchstens 50 mm 

03 

— mit einem Außendurchmesser von über 50 bis höchstens 72 mm 

85.13.03 

Hausvermittlungen mit bis zu 50 Hausanschlüssen 

04 

andere 

90.07.01 

Photographische Apparate; Blitzlichtgeräte zu photographischen Zwecken 
— mit einem Stückgewicht von höchstens 2 kg 

90.16.01 

Zirkelkästen, Verlängerungsschenkel für Zirkel, Zirkel, Reißfedern und 
dergleichen 

90.24.02 

Manometer 

90.28.02 

Amperemeter, Voltmeter imd Wattmeter 

94.01 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen umgewandelt werden können ^ 

05 

— aus Eisen oder Stahl 
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94.03 

Andere Möbel; Teile davon 
— aus Holz 

05 

— aus Eisen oder Stahl 

97.02 

Puppen 

97.03 

Anderes Spielzeug; Modelle zum Spielen 

02 

anderes 

98.01 

Knöpfe, Druckknöpfe, Manschettenknöpfe und dergleichen (einschließlich 
Knopf-Rohlinge, Knopf formen und Knopf teile): andere Knöpfe 

05 

aus anderem Material 

98.10 

Feuerzeuge und Anzünder (z. B. mechanisch, elektrisch, katalytisch); Teile i 
ausgenommen Steine und Dochte: 

03 

— vergoldet, versilbert oder mit Edelmetall plattiert. 


Schlußakte 


Die Vertreter 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinsdiaft 
und 

der Portugiesischen Republik, 

die am ... in Brüssel zur Unterzeichnung des In- 
terimsabkommens zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Repu- 
blik zusammengetreten sind, 

haben bei der Unterzeichnung des Abkommens die 


folgenden Briefwechsel zur Kenntnis genommen: 

— Briefwechsel zu Artikel 3, 

— Briefwechsel zu Artikel 6. 

Die genannten Briefwechsel sind dieser Schlußakte 
beigefügt. 

Es ist vereinbart, daß diese Briefwechsel gegebenen- 
falls den erforderlichen Verfahren unterworfen wer- 
den, um ihre Gültigkeit unter denselben Bedingun- 
gen wie das Abkommen zu gewährleisten. 
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Briefwechsel zu Artikel 3 


Herr . . . ! 

In den Verhandlungen, die zum Abschluß eines Interimsabkommen zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Repu- 
blik geführt haben, sind die Plafonds für Textilwaren und Bekleidung für 1976 
in der in Artikel 3 genannten Höhe festgesetzt worden. Im übrigen ergreift Por- 
tugal für 1976 die erforderlichen Maßnahmen, um zu vermeiden, daß seine Aus- 
fuhren der nachstehenden Erzeugnisse in das Vereinigae Königreich folgende 
Mengen überschreiten: 


55.05 

5450 Tonnen 

56.07 

3164 Tonnen 

60.05 

1221 Tonnen 

61.01 

2500 Tonnen 

61.02 

625 Tonnen 

61.03 

900 Tonnen 

61.04 

212 Tonnen 

62.02 

8500 Tonnen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die Zustimmung Ihrer Regierung zu 
Inhalt dieses Schreibens bestätigen würden. 


Leiter der Delegation 
der Gemeinschaft 


Herr . . . ! 

Ich beehre mich. Ihnen den Eingang Ihres heutigen Schreibens zu bestäti- 
gen, mit dem Sie mir folgendes mitteilten: 

„In den Verhandlungen, die zum Abschluß eines Interimsabkommens zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Portugiesischen Republik 
geführt haben, sind die Plafonds für Textilwaren und Bekleidung für 1976 in der 
in Artikel 3 genannten Höhe festgesetzt worden. Im übrigen ergreift Portugal 
für 1976 die erforderlichen Maßnahmen, um zu vermeiden, daß seine Ausfuhren 
der nachstehenden Erzeugnisse in das Vereinigte Königreich folgende Mengen 
überschreiten: 


55.05 

5450 Tonnen 

56.07 

3164 Tonnen 

60.05 

1221 Tonnen 

61.01 

2500 Tonnen 

61.02 

625 Tonnen 

61.03 

900 Tonnen 

61.04 

212 Tonnen 

62.02 

8500 Tonnen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn 

Sie mir die Zustimmung Ihrer Regierung zu 


dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen würden." 

Ich beehre mich, Ihnen die Zustimmung meiner Regierung zu dem Inhalt 
dieses Schreibens zu bestätigen. 


Leiter der portugiesischen 
Delegation 
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Briefwechsel zu Artikel 6 


Herr . . . ! 

Artikel 6 des Interimsabkommens tritt erst am ersten Tag des Monats nach 
dem Zeitpunkt in Kraft, in dem Portugal der Gemeinschaft den Abschluß der 
erforderlichen Verfahren mitgeteilt hat, damit die Gemeinschaft durch die An- 
wendung der betreffenden Bestimmungen nicht weniger günstig behandelt wird 
als Drittländer. 

Portugal teilt der Gemeinschaft für die betreffenden Waren den Ausgangs- 
zollsatz und den Zeitpunkt mit, ab dem die neuen Sätze angewendet werden. 
Daneben nimmt es die Umwandlung der spezifischen Zölle in Wertzölle vor. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die Zustimmung Ihrer Regierung 
zu dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen würden. , 


Leiter der Delegation 
der Gemeinschaft 


Herr . . . ! 

Ich beehre mich, Ihnen den Eingang Ihres heutigen Schreibens zu bestäti- 
gen, mit dem Sie folgendes mitteilten: 

„Artikel 6 des Interimsabkommens tritt erst am ersten Tag des Monats 
nach dem Zeitpunkt in Kraft, in dem Portugal der Gemeinschaft den Abschluß der 
erforderlichen Verfahren mitgeteilt hat, damit die Gemeinschaft durch die Anwen- 
dung der betreffenden Bestimmungen nicht weniger günstig behandelt wird als 
Drittländer. i 

Portugal teilt der Gemeinschaft für die betreffenden Waren den Ausgangs- 
zollsatz und den Zeitpunkt mit, ab dem die neuen Sätze angewendet werden. 
Daneben nimmt es die Umwandlung der spezifischen Zölle in Wertzölle vor. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir die Zustimmung Ihrer Regierung zu 
dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen würden." 

Ich beehre mich, Ihnen die Zustimmung meiner Regierung zu dem Inhalt 
dieses Schreibens zu bestätigen. 


Leiter der portugiesischen 
Delegation 



